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jroifcßen bie ßoßen Roßten unb 53ucßen roerben nun
fletne ijßeißtannen unb 53ucßen gepflanjt roerben, fo
baß bie einzelnen ©räbet oom ©ebüfcß ftimmungSooll
umrahmt fein roerben. SBer fur feine 53erfiorbenen
einen befonberê frönen Blaß auSroäßlen roill erßält
baju ©elegenbeit ; befonterS toirffam bürfte fict» im
SEBalbfrtebßof einmal baS Slreal mit ben Sitibetgräberu
matten. ®te ganze SInlage, um bie fid) neben ßerrn
Stabrat £>etm. ©cßlatter oor allem £>err jVorft
meifter ©uger oerbienftticf) bemiit)t, macßt einen burcß»
au§ gebtegenen ©inbrud.

SBer felbft fcßon mit eigenen ©innen bie fcßmerzlid)
fcßöne ißoefte eine? 9ßalbfrtebl)ofe§ entgegengenommen
bat, ber freut fid), baß ba braußen auf bem Uteinßarb
etn ©cßaffßaufer ©albfrießof entftcßt, ber bie Aufgaben
etner IRußeftätte für bie ïoteu mit SBürbe unb ©tim»
mung erfüllen roirb.

SBalÖfriebßof in ©dßaffßaufen. £>err Brcßiteft
©tamm bat ebenfalls ein Brojeft für bie neue gniebßof»
anlage ausgearbeitet, baS oon bem begutacßtenben 53au-
^at (Steffel in SRüncßen gleich flünftig beurteilt rourbe
roie ba§ SBetnetfcße ißrojelr.

©artenbnutecßuljtßeS ßu$ SRapperêtoil (©t. ©allen).
Qn einer außerorbentlicßen ©eneraloerfammlung befcßloß
ber ßiefige 53erfeßr§: unb BerfcßönerungSoeretn, ben

Sranenplaß füblid) oom fpotel du Lac ju etner ßffent»
ließen Einlage umzitgefialten. ®er ©artenbauteebnifer
531 u m b e r g e r in 508 ä b e n S m i l batte ißlan unb Bîobell
erftetlt, bie geigten, tote bie ©aeße auSgefiißrt roerben
fönnte. ®er Sranenplaß ift feit ber Berfeßung beS ©üter»
fcßuppenS iiemlid) unbeaeßtet geblieben Seßten ©ommer
rourbe ber alte Kran abgetragen. ®ie leßteS ^aßt fertig
erftetlle Quaianlage am £afen follte naeß bem ®amm
ßln erroeitert roerben. 5opaIe§ ©ntgegenfommen oon
feiten ber 53unbe§baßnen maeßten e§ bem ßiefigen 53er=

fdßönerungSoeteiti möglicß, an bie Berroirflicßung be§

BtaneS zu benfen. ®er Berein roagte eS, roieber an bie

OpferroiUigfeit ber 53eoölferung ju appellieren. ®er @r»

folg blieb nießt au§; er ermöglicßt ßeute bie Finanzierung
beS projettes, ba§ bie jpafenumraßmung ootlenbet. ®er
Blaß roirb non beranftem ÏÏtauerroerf eingefriebet roerben ;

Baumreißen unb 53uftßgruppen roerben ißn beleben unb

befeßatten; etn ältufifpaoillon roirb Dlaum für BolfS»

fonjerte bieten. ®ie Umbauten am fpotel „©cßroanen"
ßaben begonnen ; bie baufälligen Dtebengebäube finb ab»

getragen roorben. ®er „alte" ©cßroanen famt bem Sorn»

ßaus bleiben erßalten; in ben Plänen non Ulrcßiteft
SBalcßer ift bem £>eimatfcßuß coli Becßnung gel ragen
roorben. Bis jum näcßfien £>erbft roirb bie ©eefront
ber IRofenftabt 53etfcßönerungeu erfaßten, bie bem alten
©rafenftäbteßen rooßl anfteßen bürften.

BauliißeS auS ®aoo$. ®le SanbSgemeinbe ge»

neßmigte bie Borlage über etnen ©pitalneitbau im
Softenooranfcßlag oon 430,000 ffranlen, fic beroilligte
einen Stebit oon 11,000 f^ranfen für bie ©rftetlunc
einer ®umßalle in ®aooS=©laris unb befeßtoß ben Um»

bau beS ®acßftodeS beS ©cßulßaufeS in ®aoo?»B'B5
Zur ©rftcllung oon neuen Scßuljitnmern.

flireßenrenooation in ßuii»ÖOif bei fÇraucnfelb
(®ßurg). ®ie eoangetifeße Sircßgemeinbe ^auenfelb
beroilligte ben nö'.igen Ärebit zur SluSarbeiturg oon
Btänen mit Softenberecßnung für bie Beftauration ber

Sircße ju Surzbotf unb für einen Beubau bafelbft.
®te bepnitioe SefcßluffeSfaffung über bie üluifüßrung
biefer ober jener 53aute unb über bie eoentuetle ®c=

roetbung beS angrenjenben ©immifeßen ©aufes bleibt
einer fpäteren ©emeinbeoerfammlung oorbeßalten.

îeffinijdje ©trnßenbauprojelte. 3n Sugano unb

©aftagnola befaßt man fteß feit einiger lebßaft mit
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bem Ißrojeft einer bireften ©traßcnoerbinbuitg jroifdßen
ßitgano unb bem ©omerfee ®iefe 93erbinbung ift als
^aßrfiraße Sugano — ©anbria — ißorleäi\a ge=

badßt. Çerr ®r. ©ß r i ft » © o c i n in 53 a f e l befeßroört
nun in einem „ifSro ©anbria" betitelten 3lufruf im „Corriere
del Ticino" - bie maßgebenben Äreife, ba? ïracee über
ben ©ößenjug ob ©anbria ju fußten unb nießt bem
©eeufer entlang. ®ie oon roarmer ßtebe ju ©anbria
getragene gürbiite be§ ^errn ®r. ®ßrift=©ocin oerbient
bie Unterflüt3ung roeitefier Steife; e§ roäre jammetfeßabe,
roenn baS xomantifcß fdiöne unb botanifcß feßr inter»
effantc llfergelänbe um ©anbria bureß eine gaßrftraße
mit Slutogefian! unb ©taub nerfcßanbelt roi'irbe. 3Bir
benfen, Sugano unb bie intereffierten Uferorte roerben im
eigenen ^jntereffe ißren Suranten eines ber liebften Uluei»

ßugSjiele nießt ruinieren

Uerband$we$eit.

©tßroeijer. ©eßmiebe» unb aBagntrmciftcroercln.
®ie ©eneraloerfammlung finbet am 1. f}uni in ©enf
ftatt.

®er ©cßccinermeiftcrucrein 38ii(ß jäfitte auf ©nbe
beS 3aßre§ 1912 nadß bem 53ericßt oon ©efretär |mttel»
meier 70 SRitglieber mit 736 Arbeitern.

iprclètacif. ®er 53orfianb unb eine Sommiffion beS

©d)loffermeifter»53erbanbcS 3örid) unb Um»
gebung ift surfit bamit befcßäfiigt, etnen uinfangreidjen
illuftrierten ^reietarif auszuarbeiten. ®ie Seitung beS

53erbanbeS feßroeizerifeßer ©dtjloffermeifter unb Sonfiruf»
tionSroerfftätten roiib fieß mit ber ©eftion ßürieß in 5?er»

binbung feßen, um ju erroitfen, baß bie ganje ÜRitglieb»
feßaft be§ feßroeizer. 53erbanbeS mit ben 53eftimitiungen
unb ben 2lnfäßen biefeS iPreiêtarifeS in geeigneter üßeife
befannt gemaeßt roerben fann.

Hus$iellung$wes(ii.
®aô „®ötfli", ba§ naeß ben planen be§ 3(rcßiteften

S. 3nb er müßte als 53eftanbteil ber SanbeSauS»
ftellung in 53etn 1914 errießtet roirb, befteßt auS etner
Sircße, bem i)3farrßau§;, ben SB er f ft ät ten für oer»
feßiebene £)eiminbuftrien (®öpfer, ßanbftiderlnnen
ufro forote einem 53auerngeßöft mit ber permanenten
33ießausftellung ®iefe roirb 30—35 ©tücf Stinboteß ber
53raunoieß ©immentßaler», $reiberger< unb ©ringerraffe.
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zwischen die hohen Föhren und Buchen werden nun
kleine Weißtannen und Buchen gepflanzt werden, so

daß die einzelnen Gräber vom Gebüsch stimmungsvoll
umrahmt sein werden. Wer für seine Verstorbenen
einen besonders schönen Platz auswählen will erhält
dazu Gelegenheit; besonders wirksam dürste sich im
Waldsriedhof einmal das Areal mit den Kindergräbern
machen. Die ganze Anlage, um die sich neben Herrn
Stadrat Herm. Schlatter vor allem Herr Forst
meister Guyer verdienstlich bemüht, macht einen durch-
aus gediegenen Eindruck.

Wer selbst schon mit eigenen Sinnen die schmerzlich
schöne Poesie eines Waldsriedhoses entgegengenommen
hat. der freut sich, daß da draußen auf dem Reinhard
ein Schasfhauser Waldsrtchof entsteht, der die Aufgaben
einer Ruhestätte für die Toten mit Würde und Slim-
mung erfüllen wird.

Waldfriedhos in Schasshausen. Herr Architekt
Stamm hat ebenfalls ein Projekt für die neue Fnedhof-
anlage ausgearbeitet, das von dem begutachtenden Bau
yat Gressel in München gleich günstig beurteilt wurde
wie das Wernersche Projekt.

GartenbautechuischeS aus Rapperswil (St. Gallen).
In einer außerordentlichen Generalversammlung beschloß
der hiesige Verkehrs- und Verschönerungsveretn, den

Kranenplatz südlich vom Hotel llu I.ae zu einer öffent-
lichen Anlage umzugestalten. Der Gartenbautechniker
Blu m ber ger in Wäden s wil hatte Plan und Modell
erstellt, die zeigten, wie die Sache ausgeführt werden
könnte. Der Kranenplatz ist seit der Versetzung des Güter-
schuppens ziemlich unbeachtet geblieben Letzten Sommer
wurde der alte Kran abgetragen. Die letztes Jahr fertig
erstellte Quaianlage am Hafen sollte nach dem Damm
hin erweitert werden. Loyales Entgegenkommen von
feiten der Bundesbahnen machten es dem hiesigen Ver-
schönerungsverein möglich, an die Verwirklichung des

Planes zu denken. Der Verein wagte es, wieder an die

Opferwilligkeit der Bevölkerung zu appellieren. Der Er-
folg blieb nicht aus; er ermöglicht heute die Finanzierung
des Projektes, das die Hafenumrahmung vollendet. Der
Platz wird von beranktem Mauerwerk eingefriedet werden ;

Baumreihen und Buschgruppen werden ihn beleben und

beschatten; ein Musikpavillon wird Raum für Volks-
konzerte bieten. Die Umbauten am Hotel „Schwanen"
haben begonnen; die baufälligen Nebengebäude sind ab-

getragen worden. Der „alte" Schwanen samt dem Korn-
Haus bleiben erhalten; in den Plänen von Architekt
Walcher ist dem Heimalschutz voll Rechnung gel ragen
worden. Bis zum nächsten Herbst wird die Seesront
der Rosenstadt Verschönerungen erfahren, die dem alten
Grafenstädlchen wohl anstehen dürften.

Bauliches auS DavoS. Die Landsgemetnde ge-
nehmigte die Vorlage über einen Spitalneubau im
Kostenvoranschlag von 430,WO Franken, sie bewilligte
einen Kredit von 11,000 Franken für die Erstellung
einer Turnhalle tn Danos-Glaris und beschloß den Um-
bau des Dachstockes des Schulhauses in Davos-Piatz
zur Erstellung von neuen Schulzimmern.

Kirchenrenooafton in Kur,do.f bet Frauenseld
(Thurg). Die evangelische Kirchgemeinde Frauenfeld
bewilligte den nö igen Kredit zur Ausarbeitung von
Plänen mil Kostenberechnung für die Restauration der

Kirche zu Kurzdors und für einen Neubau daselbst.

Die definitive Beschlussessassung über die Ausführung
dieser oder jener Baute und über die eventuelle Er-
Werbung des angrenzenden Gimmischen Hauses bleibt
einer späteren Gemeindeoersammlung vorbehalten

Tessinische Straßenbauprojekle. In Lugano und

Castagnola befaßt man sich seit einiger Zeit lebhaft mit

..Ar«»»» i.Meiflndiatt / >!>

dem Projekt einer direkten Straßenverbinduug zwischen
Lugano und dem Comersee Diese Verbindung ist als
Fahrstraße Lugano —Gandria — Porlezza ge-
dacht. Herr Dr. H. Ch rist - S ocin in Basel beschwört
nun in einem „Pro Gandria" betitelten Aufruf im „Unri ioro
dot ll'ieino" die maßgebenden Kreise, das Tracee über
den Höhenzug ob Gandria zu führen und nicht dem
Seeuser entlang. Die von warmer Liebe zu Gandria
getragene Fürbitte des Herrn Dr. Christ-Socin verdient
die Unterstützung weitester Kreise; es wäre jammerschade,
wenn das romantisch schöne und botanisch sehr inter-
essante Usergelände um Gandria durch eine Fahrstraße
mit Autogestank und Staub verschandelt würde. Wir
denken, Lugano und die interessierten Uferorte werden im
eigenen Interesse ihren Kuranten eines der liebsten Aus-
flugsziele nicht ruinieren!

llerbzMMtt».
Schweizer. Schmiede-- und Wagnermeistervercln.

Die Generalversammlung findet am 1. Juni tn Genf
statt.

Der Scheeinenneistelvercin Zürich zählte auf Ende
des Jahres 1912 nach dem Bericht von Sekretär Huttel-
meier 70 Mitglieder mit 736 Arbeitern.

PretStacif. Der Vorstand und eine Kommission des

Schlossermeister-Verbandes Zürich und Um-
gebung ist zurzeit damit beschäftigt, einen umfangreichen
illustrierten Preistarif auszuarbeiten. Die Leitung des
Verbandes schweizerischer Schlossermeister und Konstruk-
tionswerkstätten wird sich mit der Sektion Zürich in Ver-
bindung setzen, um zu erwirken, daß die ganze Mitglied-
schast des schweizer. Verbandes mit den Bestimmungen
und den Ansätzen dieses Preistarifes in geeigneter Weise
bekannt gemacht werden kann.

àMltt«>gîi»eîe».
Das „Dörfli", das nach den Plänen des Architekten

K. Jnd ermühle als Bestandteil der Landesaus-
stellung in Bern 1914 errichtet wird, besteht aus einer
Kirche, dem Pfarrhaus;, den Werkstätten für ver-
schiedene Heimindustrien (Töpfer, Handstickertnnen
usw.), sowie einem Bauerngehöft mit der permanenten
Vtehausstellung Diese wird 30—35 Stück Rindvieh der
Braunvteh Simmenthaler-, Freiberger- und Eringerrasse,
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